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Michael Beck 
 

3 Best-Practise Beispiele im 
Landkreis Kulmbach- 
Handlungsfelder und Projekte 
mit demographischen Bezug 
 
-   Breitbandversorgung 
- Leerstandsmanagement 
- Variobus Kulmbach 

Vorführender
Präsentationsnotizen
   



Entwicklungskonzepte Kulmbach 2020   
(Förderperioden 2014 – 2020) 

 Regional- und Kreisentwicklung ist heute ohne strategische 
Handlungsfelder und eine Entwicklungskonzeption mit 
Zielen, Strategien und Projekten nicht nur wegen möglicher 
Förderprogramme und Zuschussgelder undenkbar.  
 
Für strukturschwache, ländliche Regionen ist es eine 
Voraussetzung für die künftige Entwicklung des Landkreises 
und die Bewältigung des demographischen Wandels.   

  Zentrale Ziele, Handlungsfelder in Kulmbach 2020 sind: 
  Handlungsfeld 1 Soziale Infrastruktur und Versorgung 
  Handlungsfeld 2  Positionierung in der Metropolregion  
    Handlungsfeld 3  Wertschöpfung Energie 
  Handlungsfeld 4 Bildung und  Qualifikation 
  Handlungsfeld 5  Umsetzungsmanagement Tourismus 
  Handlungsfeld 6 Interkommunale Zusammenarbeit und Vernetzung  

 
        126 Projekte insgesamt, 36 Projekte allein im Handlungsfeld 1 
         Soziale Infrastruktur und Versorgung mit Bezug zur  
         Bewältigung des Demographischen Wandels 

 - Projekt Nr. 13: ÖPNV im ländlichen Raum 
 - Projekt Nr. 17: Flächendeckende Breitbandversorgung 
 - Projekt Nr. 34: Leerstandkataster 
 - Projekt Nr. 116: Aufbau, die Pflege und Fortführung 
          interkommunaler Geodateninfrastrukturen 



Entwicklungskonzepte Kulmbach 2020   
(Förderperioden  2014 – 2020) 

   

 28 Startprojekte in der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) 2014-2020 in 3 
Handlungsfeldern mit 4 Entwicklungszielen; Mit dem Handlungsfeld 3 wurde 
ein eigenes Handlungsfeld zur Bewältigung des demographischen Wandels 

     bestimmt (Abgabe 28.11.2014) 
 
 



Entwicklungskonzepte Kulmbach 2020   
(Förderperiode 2014 – 2020) 
 
Integriertes Räumliches Entwicklungskonzept (IRE)  
im Rahmen des Auswahlverfahrens zur Prioritätenachse 5  
"Nachhaltige Entwicklung funktionaler Räume" im EFRE Bayern 2014 - 2020  
Interkommunale Natur-Kultur- und Energie-Allianz Kulmbach Stadt und Land  

6 Handlungsfelder: 
Handlungsfeld Innenentwicklung 
Handlungsfeld Kultur, Naturerbe und Tourismus 
Handlungsfeld Wirtschaftliche Entwicklung 
Handlungsfeld Forschung 
Handlungsfeld Energieeffizienz 
Handlungsfeld Grüne Infrastruktur 
 
 81 Projekte in 21 Gemeinden des Landkreises 
    (Abgabe bis 31.12.2014) 
 
 
(Seniorenpolitisches Gesamtkonzept und 
Integriertes Klimaschutzkonzept bis 2020 
liegt ebenfalls vor) 



Gebietskulissen in Bayern berücksichtigen 
Förderperiode 2014 – 2020 Struktur und Demographie 

• Hochgeschwindigkeitsförderung 
• Förderung des ÖPNV im ländlichen Raum 
• Aktionsplan demographischer Wandel 
• Einzelbetriebliche Investitionsförderung KMU 
• EFRE- Gebietskulisse 

Räume mit besonderem 
Handlungsbedarf werden 
Können mehr gefördert 
werden 
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Ziele für den Breitbandausbau in der Förderperiode 2014 – 
2020 auf den unterschiedlichen Ebenen 

1. Digitale Agenda der EU:   Bis 2020 100% der Haushalte mehr als 30 Mbit/s 
                                         Bis 2020  50 % der Haushalte mehr als 100 Mbit/s 

2. Digitale Agenda der  
    Bundesregierung:   Mehr als 50 Mbit/s flächendeckend bis 2018 

3. Freistaat Bayern:                bis 2018 eine flächendeckende Verfügbarkeit von (30)-50 Mbit/s  
 

Bayern hat ein EU-notifiziertes Förderprogramm für die Bayerischen Kommunen von  
500 Mio. €, das im Juli 2014 auf 1,5 Mrd. aufgestockt  wurde, weder die EU noch der  
eigentlich zuständige Bund geben bislang direkte Mittel dafür aus. 
  

 
  Die Bürgermeister vor Ort stehen kommunalpolitisch gerade im ländlichen  
     Raum durch den Bedarf von Bürgern und Unternehmen aber immer mehr  
     in der Pflicht ! 



Seite 7 

Interkommunales GIS-Modul „Breitband“ von der Bedarfserhebung 
2008 bis zum Förderbescheid 2011 

Breitband- 
versorgung und 
Bedarfe für 19  
von 22 
Gemeinden; 
Befragung von 
4000 Haushalten 
(Unternehmen, 
Landwirte, 
Freiberufler, 
Private) 



Versorgung 2008      –      Versorgung 2012 
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78,4 % der Haushalte kleiner <1 Mbit/s 86,6 % über >2 Mbit/s 
(17,2 % über >30-50 Mbit/s) 

Landkreis Kulmbach Landkreis Kulmbach 



Grundversorgung 2008-2012  
(1-2 Mbit/s) 

                                                     

Zukunft der Breitbandinfrastruktur im Landkreis Kulmbach ? 

Schnelles Internet 2013-2018(>30-50 Mbit/s) 
(derzeit 1500 Mio. € Zuschuss in Bayern) 

? 
Verbesserung durch ca. 800.000 € 

Fördersumme 
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Ortsteilliste 
(Verteilung; Mittelpunkte) 

Landkreis Kulmbach: 
80-90 % Förderquote 
570.000 € Untersteinach 
bis 950.000 € Presseck 
Raum mit besonderem 
Handlungsbedarf 

Finanzkraft, Demographie, Ortsteile, Einwohnerdichte 

Landkreis Kulmbach: 
Gesamt: 17,1 Mio € 
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Das alte Modul „Breitband“ aus dem Förderprogramm 2008-2011 zum 
Ausbau der Grundversorgung wird  im GIS das „Schnelle Internet 2012-
2018“ unter einem neuen Modul zusammen und fortgeführt 
 

Breitbandinfrastrukturen 
im interkommunalen GIS 



Darstellung der Ist-Versorgung Neuenmarkt 
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Gesamtdarstellung 
nach der Breitband- 
Richtlinie 
 
Gemeindegebiet 
und Ortsteile 

Ganzes Gemeindegebiet als Vorläufiges Erschließungsgebiet 



Ist-Versorgung Landkreis Kulmbach 8/2014 
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Flächenauswertung
Landkreis Kulmbach Ist-Versorgung 29-08-2014

Gesamt 131,13 km² in %
bis 30 Mbit/s und größer 37,88 km² 28,9%
16 Mbit/s 12,44 km² 9,5%
15 Mbit/s und kleiner 80,82 km² 61,6%

Summe 100,0%

21 von 22 Kommunen sind bereits im  
Förderverfahren: 
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Baulücken/Brachflächen/Leerstandskataster 

1. Innenentwicklungspotential erfassen 
 
 

                         RIWA  -GIS 
 
 

2. Eigentümeransprache 
 

Fragebogen + GIS+ Kommune 
 
 
 
 

3. Baulandimmobilienbörse 
 

z.B. Geoportal Kulmbach 
im Internet/Gemeinde-Homepage  
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Erfassung Baulücken/Leerstand seit 2012 

3367 Grundstücke 
im Landkreis-Kataster 
Stand: 4.12.2014 
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Baulücken/Leerstand im GIS 

Beispiel Melkendorf- Anbieten durch Kommune 
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GeoPortal Kulmbach seit Ende 2013 online 

 
 Beliebige Themen 
wie z.B. Innenent-
wicklungspotentiale 
darstellbar 
 
 
 

http://geoportal.landkreis-kulmbach.de/ 
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GeoPortal Kulmbach seit 2013 online 

 
Alle Gemeinden 
können das Geoportal 
Kulmbach zur 
Vermarktung ihrer 
Flächen in die eigene 
Homepage integrieren 
 
 
 



Variobus Kulmbach:  

Ein neues, flexibles, 
bedarfsorientiertes ÖPNV-
Angebot zur Verbesserung 
der Mobilität im ländlichen 

Raum 

 

Einführung des Variobus Kulmbach 
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Ziele im Nahverkehrsplan Kulmbach  

Alternative Bedienungsformen Nordosten  
(Grafengehaig, Marktleugast, Presseck) 
und Südwesten (Wonsees, Kasendorf,  
Thurnau) des Landkreises 
(NVP: Karte 40: 
Planerische Empfehlung 
gelbe Flächen und Linien) 
 



Variobus Kulmbach:  
                                    Umsetzung 1.Stufe: 09.12.2012 
                                    Umsetzung 2.Stufe: 15.12.2013 

 Insgesamt 23 neue zusätzliche Fahrten 
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Vom Fahrtwunsch des Kunden … 
  … zur Bedarfsfahrt mit dem „Rufbus“ 

 

 

 
 

 

… oder telefonisch in unserer Fahrtwunschzentrale in Nürnberg, unter der 
bayernweit einheitlichen, kostenfreien Rufnummer 0800 60 65 600. 

Montag – Sonntag  7:30 Uhr – 18:00 Uhr 
 

3 hauptberufliche Mitarbeiter/innen 
4 geringfügig Beschäftigte 
Mitarbeiter/innen 



…edv-gesteuerte, bedarfsorientierte 
Bedienungsformen können nachfrageorientiert 
angeboten werden … 
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… damit ältere 
Menschen morgens 
Besorgungen erledigen 
können. 

… Jugendliche am Nachmittag zu 
Freizeitveranstaltungen fahren 
können. 

… und Pendler auch 
außerhalb der Stoßzeiten mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
zur Arbeit fahren können. 

Variobus 



Der "Variobus Kulmbach" ist ein geeignetes ÖPNV-Instrument, mit dem gerade in den 
ländlichen Bereichen des Nahverkehrsraumes Kulmbach 
-  dem demographischen Wandel 
-  dem Rückgang der Schülerzahlen und Verteuerung im Schülerverkehr 
-  unrentablen Fahrten, der unnützen Bindung von Ressourcen im ÖPNV 
-  der Ausdünnung von Linienverkehren 
-  der Dezimierung der Attraktivität des ÖPNV und  
-  der „Kostenfalle ÖPNV“  
wirksam entgegen getreten werden kann. 
 
 
 
 
Der Landkreis Kulmbach wird 2015 Modellregion!  
Zusage des Umweltbundesamtes (UBA) für das Projekt „Ökologische und ökonomische 
Potenziale von Mobilitätskonzepten in Klein- und Mittelzentren sowie dem ländlichen 
Raum vor dem Hintergrund des demographischen Wandels“ am 1.12.2014 

…edv-gesteuerte, bedarfsorientierte 
Bedienungsformen können nachfrageorientiert 
angeboten werden … 
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Vielen Dank 
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